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Vom 22. bis 24. August 2025 fand das 
ostbayerische Jugendvergleichsflie-
gen am Flugplatz Ottenberg statt. 
 
Am Freitagnachmittag füllte sich der Flug-
platz Ottenberg langsam mit Leben. 
Gegen 15 Uhr trafen nach und nach die 
ersten Teilnehmer ein – die meisten mit 
ihren Autos und den Flugzeugen sicher 
im Anhänger verstaut. Dieses Jahr durfte 
mein Heimatflugplatz Gastgeber für den 
Wettbewerb sein, und schon an den Wo-
chenenden zuvor liefen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. Schließlich sollte für 
die anreisenden Pilotinnen und Piloten 
aus ganz Ostbayern alles perfekt vorbe-
reitet sein. 
Schon beim Einbiegen aufs Gelände 
spürte man die besondere Atmosphäre: 
geschäftiges Treiben, herzliche Begrü-
ßungen und die Vorfreude auf ein ge-
meinsames Wochenende voller Fliegerei. 
 
Während die ersten Zelte aufgebaut wur-
den und man sich gegenseitig beim Auf-
rüsten der Flugzeuge half, fanden bis in 
den frühen Abend hinein noch Einwei-
sungsflüge für die angereisten Pilotinnen 

und Piloten statt – unterstützt durch die 
ASK 21 des LSV Regensburg. Ich durfte 
dabei die Aufgabe des Flugleiters über-
nehmen, was nicht nur spannend, son-
dern auch eine großartige Gelegenheit 
war, die Teilnehmenden schon etwas ken-
nenzulernen. Es entstanden schnell erste 
Gespräche und eine lockere Stimmung. 
Gegen 19 Uhr kehrte allmählich Ruhe ein: 
Die Flugzeuge wurden gewaschen und 
verstaut, Winde und Startbus abgestellt – 
und der Platz verwandelte sich in ein klei-
nes Fliegerlager. 
Der Abend klang in bester Fliegertradition 
aus – mit einem gemeinsamen Essen in 
der Halle. Unser Küchenteam hatte ein 
köstliches Geschnetzeltes vorbereitet, 
das bei allen für zufriedene Gesichter 
sorgte. Nach dem Briefing für den kom-
menden Tag besprach ich mich noch kurz 
mit meinen Teamkollegen Jakob und Va-
lentin, bevor wir uns früh schlafen legten 
– schließlich war am nächsten Morgen 
volle Konzentration gefragt. 
 
Der Samstag, der eigentliche Wertungs-
tag, begann mit einem Blick auf den Wet-
terbericht, der uns allerdings wenig opti-

mistisch stimmte. Regen und Seitenwind 
hatten sich schon in der Nacht angekün-
digt und begleiteten uns auch am Mor-
gen. Dick eingepackt ging es zum Früh-
stück – ein liebevoll vorbereitetes Buffet, 
das unsere Küchencrew bereits in aller 
Frühe angerichtet hatte. Hier und da hörte 
man enttäuschte Stimmen über das Wet-
ter, doch der Regen ließ immer wieder 
nach. Schließlich hieß es: Start frei! 
Gegen 8:00 Uhr wurden die Flugzeuge 
gecheckt und in Richtung Piste 34 gezo-
gen, unserer heutigen Startbahn. Die bei-
den Winden nahmen ihre Positionen ein 
und liefen warm, während sich am Start 
die ersten Piloten für den Wertungsdurch-
gang bereitmachten. Geflogen wurden, 
wie jedes Jahr, drei Wertungsflüge mit un-
terschiedlichen Aufgaben: Zehn Roll-
übungen, eine hochgezogene Fahrtkurve 
und schließlich ein Kreiswechsel mit 45 
Grad Querneigung, alles gefolgt von 
einem sauberen Slip und im besten Fall 
einer Landung im Neun-Punkte Feld. 
Diese Übungen verlangen nicht nur flie-
gerisches Können, sondern auch viel Ge-
fühl für das Flugzeug und die wechselhaf-
ten Bedingungen. Nach dem Briefing ging 

Ostbayerisches Jugendvergleichsfliegen 2025

Alle Teilnehmenden sowie Helferinnen und Helfer des ostbayerischen Jugendvergleichsfliegens 2025 am Flugplatz Ottenberg.      Foto: Ayla Kaya
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es wie gewohnt mit dem ersten Flug los. 
Als ich schließlich an der Reihe war, hatte 
sich das Wetter beruhigt – höchste Kon-
zentration war gefragt. Das Seil spannte 
sich, das Fahrtgeräusch in unserer ASK 
13 wurde lauter, und kurz darauf hob ich 
ab. Ich hielt sauber vor, um den Seiten-
wind auszugleichen, und erreichte eine 
solide Ausklinkhöhe von 350 Metern. Nun 
hieß es: Aufgabenfliegen. Ich flog meinen 
Abflug, zählte “21, 22, 23”, um die drei 
Sekunden geradeaus einzuhalten, leitete 
den Querabflug ein und begann im Ge-
genanflug mit den zehn Rollübungen. Ich 
suchte mir meinen Blickpunkt, begann 
rechts und arbeitete mich konzentriert 
durch. Mit etwas Höhenüberschuss flog 
ich noch einen zusätzlichen Kreis, bis es 
hieß: “Pilot Nummer sechs, Position.” 
 
Voll fokussiert leitete ich den Endanflug 
ein, folgte mit einem Slip und zählte leise 
mit: “21, 22, 23, 24, 25.” Dann Ausleitung, 
das Gelände kam näher – und die Lan-
dung. Ich hatte ein gutes Gefühl, stieg 
aus und wurde bereits von Jakob und Va-
lentin empfangen, die beim Zurückschie-
ben des Flugzeugs halfen. “War’s das 
Neun-Punkte-Feld?”, fragte ich neugierig. 
“Schwer zu sagen”, meinte Jakob, “könn-
ten neun oder sechs Punkte sein.” Wäh-

rend wir das Flugzeug zurück an den 
Start rollten, gaben wir uns gegenseitig 
Tipps – und bald schon war Valentin an 
der Reihe für seinen ersten Flug. 
 
Trotz des durchwachsenen Wetters 
herrschte eine großartige Stimmung. 
Jeder fieberte mit jedem mit, und zwi-
schen den Flügen blieb immer Zeit für ein 
kurzes Lachen oder einen motivierenden 
Schulterklopfer. 
Am Abend, als die Flugzeuge wieder si-
cher in den Hallen standen und die Sonne 
endlich hervorkam, wurde der Grill ange-
heizt. Der Duft von Bratwürsten mischte 
sich mit dem Knistern des Lagerfeuers, 
die Stimmung war ausgelassen. Bevor 
der gemütliche Teil des Abends begann, 
stand jedoch noch ein wichtiger Pro-
grammpunkt an: die Theorieprüfung. Sie 
bestand aus zwanzig Fragen rund um 
Flugtechnik, Aerodynamik, Luftrecht, etc. 
– und floss ebenfalls in die Gesamtwer-
tung ein. Ich hatte ein gutes Gefühl und 
konnte am Ende 17 Punkte erzielen, was 
mich zusätzlich motivierte. 
 
Danach wurde gefeiert, erzählt und ge-
lacht. Am Lagerfeuer tauschte man sich 
über die besten – und manchmal auch die 
lustigsten – Flugmanöver des Tages aus. 

Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen 
der Siegerehrung. Die Spannung war 
greifbar, als die Ergebnisse verlesen wur-
den. Am Ende durfte ich mich über den 
vierten Platz freuen – ein Ergebnis, mit 
dem ich sehr zufrieden bin, zumal ich 
mich damit für das Bayerische Jugend-
vergleichsfliegen in Thannhausen qualifi-
zieren konnte. 
Als wir schließlich die letzten Zelte abbau-
ten und die Gastvereine ihre Heimreise 
antraten, blieb ein Gefühl zurück, das 
schwer in Worte zu fassen ist: Stolz, 
Dankbarkeit und Vorfreude. Stolz auf das, 
was wir als Team am Ottenberg auf die 
Beine gestellt hatten. Dankbarkeit für das 
Engagement aller Helferinnen, Helfer, 
Flugleiter und Betreuer. Und Vorfreude 
auf das, was noch kommt – denn in 
Thannhausen geht die Reise weiter. 
 
So endete ein Wochenende, das nicht 
nur durch fliegerische Leistungen, son-
dern vor allem durch Gemeinschaft, Be-
geisterung und den besonderen Geist 
des Luftsports geprägt war. Wer einmal 
beim Jugendvergleichsfliegen dabei war, 
weiß: Es ist mehr als ein Wettbewerb – es 
ist ein Stück gelebte Fliegerfamilie. 

 
Fynn Pätzold

Alle Teilnehmenden unterstützten tatkräftig dabei, die Flugzeuge nach 
der Landung wieder an den Start zu schieben.    Foto: Sana Jumah

Neben einigen Windenstarts starteten ein paar Teilnehmende auch per 
F-Schlepp.    Foto: Sana Jumah
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Vom 05. bis 07. September 2025 fand 
das fränkische Jugendvergleichsflie-
gen beim Aero-Club Bamberg auf dem 
Flugplatz Bamberg-Breitenau statt. 
 
Nach einer entspannten Anreise bei bes-
tem Wetter am Freitag konnten die ersten 
Einweisungsstarts größtenteils auf der 
Bamberger ASK 21 durchgeführt werden. 
Ein besonderes Highlight war dabei der 
herrliche Blick über Bamberg. Nachdem 
sich die Pilotinnen und Piloten mit dem 
Flugplatz und seinen Gegebenheiten ver-
traut gemacht hatten, ging es daran, Zelte 
und Schlafplätze für die Nacht vorzube-
reiten. Kurz vor dem Abendessen wurden 
noch die organisatorischen Formalitäten 
erledigt und die Startreihenfolge für den 
kommenden Tag festgelegt. 
Das Abendessen – liebevoll von einigen 
Bamberger Helferinnen und Helfern zube-
reitet – war nicht nur lecker, sondern auch 

der perfekte Auftakt für einen gemütlichen 
Abend am Platz. Bei kühlen Getränken 
wurden zahlreiche Fliegergeschichten 
ausgetauscht und viel gelacht, bevor es 
schließlich hieß: früh ins Bett, um fit für 
den nächsten Tag zu sein. 
Der Samstag begann zunächst mit dich-
tem Nebel, was das Frühstück etwas ver-
längerte. Beim anschließenden Briefing 
wurden die wichtigsten Punkte zur Platz-
situation besprochen, bevor die morgend-
liche Motivation der Teilnehmenden direkt 
für den Theorieteil genutzt wurde. Dieser 
war zwar umfangreich, sorgte aber dank 
einer humorvollen “Spaßfrage” zum 
Schluss für einige Schmunzler – selbst-
verständlich außer Wertung. 
Als sich der Nebel schließlich lichtete, be-
gann der Aufbau. Nachdem alle startklar 
waren und die Jury feststand, folgte das 
erste Feldbriefing. Hier wurden noch ein-
mal wichtige Hinweise gegeben und die 

Aufgabe für den ersten Wertungsdurch-
gang erläutert. Dieser umfasste den Start, 
die Platzrundeneinteilung, eine Roll-
übung, einen mindestens fünfsekündigen 
Slip im Endanflug sowie eine Ziellandung. 
Der erste Durchgang verlief mit kleineren 
Unsicherheiten, die im zweiten Feldbrie-
fing noch einmal aufgegriffen und geklärt 
wurden. Die Aufgabe für den zweiten Flug 
bestand aus einer hochgezogenen Fahrt-
kurve nach links. Im Laufe des Tages 
zeigte sich das Wetter dann von seiner 
schönsten Seite. Beim dritten Feldbriefing 
wurde schließlich die nächste Aufgabe 
bekannt gegeben: ein Kreiswechsel mit 
35° Querneigung. Zwischen den Wer-
tungsdurchgängen stärkten sich die Teil-
nehmenden mit Leberkäsbrötla, während 
die Bamberger Crew bereits das Abend-
essen vorbereitete. Nach dem Einräumen 
und einer kleinen Verschnaufpause konn-
ten alle gemeinsam das wohlverdiente 

Fränkisches Jugendvergleichsfliegen 2025

Der nebelige Samstagmorgen wurde zum Schreiben des Theorietests genutzt.

Beim Feldbriefing erhielten die Teilnehmenden letzte wichtige Informationen und Hinweise, bevor der Wertungsdurchgang beginnen konnte. 

Die drei Sieger des fränkischen Jugendver-
gleichsfliegens.
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Abendessen genießen und den Abend 
gemütlich bei dem ein oder anderen Kalt-
getränk ausklingen lassen. 
Am Sonntagmorgen hieß es dann noch 
einmal früh aufstehen zur Siegerehrung, 
die im Anschluss an das Frühstück statt-
fand. Den ersten Platz sicherte sich Bam-

berg, gefolgt von Schwabach auf Platz 
zwei und Coburg auf Rang drei. Die Team-
wertung konnte Coburg für sich entschei-
den. Die Wertungsflüge waren so eng bei-
einander, dass die Jury ihr geschultes 
Auge auf jedes Detail richten musste. 
Nach dem Zusammenpacken machten 

sich die 19 Teilnehmenden zufrieden und 
voller schöner Erinnerungen auf den 
Heimweg – ein gelungenes Wochenende 
ganz im Zeichen des Segelflugsports. 

 
 

Text/Fotos: Finja Braun

Wir befinden uns im Jahre 2025 n. Chr., 
ganz Bayern ist vom Regen durch-
tränkt. Ganz Bayern? Nein! Am Dach-
auer Flugplatz schien am Wochenende 
vom 5. bis 7. September auch nach 
einem verregneten Freitag noch die 
Sonne. 
 
23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten am südwestbayerischen Jugend-
vergleichsfliegen beim Aero-Club Dachau 
ihr Können unter Beweis stellen. Aufgrund 
des schlechten Wetters mussten die Ein-
weisungsflüge zwar auf Samstag ver-
schoben werden, doch Auswirkungen auf 
die muntere Stimmung hatte dies nicht. 
Am Freitag wurde man also mit Kaffee 
und Kuchen begrüßt und ließ den Abend, 
wie für die Gallier üblich, gemütlich am 
Lagerfeuer ausklingen. 
 
Die erste kalte Nacht hinter sich, ging es 
am Samstag auch schon früh los: Brie-
fing, Flieger zum Start und Einweisungs-
flüge. Von 9:00 Uhr in der Früh bis 
abends um halb 19:30 Uhr wurde unun-
terbrochen geflogen. Dabei fielen Roll-
übungen, Slippen, Ziellanden und die 
restlichen Manöver den jungen Flugschü-
lern und Scheinpiloten nicht schwer. Statt 

Südwestbayerisches Jugendvergleichsfliegen – 
K8terix bei den Dachauern

Alle Teilnehmenden, Helferinnen und Helfer des diesjährigen fränkischen Jugendvergleichsfliegens in Bamberg.

Nach dem erfolgreichen Flugtag am Samstag stand am Sonntagmorgen der Theorietest auf 
dem Programm.

Die Jurymitglieder hatten einen anspruchsvollen Job zu absolvieren.    Fotos: Katharina Fischer
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eines Zaubertranks wurden sie mit weite-
rem Kuchen und Brotzeit versorgt. Doch 
man durfte sich von dem schönen Son-
nenschein nicht täuschen lassen, der 
kalte Wind hatte es in sich, wodurch der 
ein oder andere mit Erkältung und Son-
nenbrand zugleich nach Hause gefahren 
ist. Insbesondere schwierig für die Jury, 
die teilweise nur von ihren gallischen Hel-
men geschützt wurde. Dennoch verlief 
der Flugbetrieb unfallfrei und reibungslos 
und war mit knapp 80 Starts sehr erfolg-
reich. 
 
Durch die Mithilfe aller Teilnehmer, Helfer 
und Vereinsmitglieder konnte man alle 
drei Wertungsdurchgänge schaffen, so-
dass pünktlich zum Sonnenuntergang der 
Grill angeworfen werden konnte. Nach-
dem sich alle gestärkt hatten, bot die an-
schließende Party in der Werkstatt und 

am Lagerfeuer noch viel Gelegenheit zum 
weiteren Austausch. 
 
Am Sonntag war es dann Zeit für den 
Theorietest und die Siegerehrung. Bene-
dikt Reichart vom LSV Aichach konnte 
sich beim diesjährigen südwestbayeri-
schen Regionalentscheid den ersten 
Platz holen. Und wo soll es nächstes Jahr 
hingehen? Der Flugplatz Schleißheim hat 
in der Vereinswertung die meisten Punkte 
erzielt und wird das südwestbayerische 
Vergleichsfliegen somit in 2026 austra-
gen. 
Herzlichen Dank an das Organisations-
team und den Aero-Club Dachau für die 
hervorragende Organisation sowie an alle 
Sponsoren, ohne die eine solche Veran-
staltung nicht möglich wäre. 

 
Anna Freytag 

Seit August 2025 besitzt der LVB eine 
zweite LS8 als Förderflugzeug, die 
“CK”. Während die “BY” D-3725 wei-
terhin als Förderflug für jugendliche 
Leistungspiloten für Wettbewerbe und 
Trainingsmaßnahmen genutzt wird, 
steht die neue LS8 “CK” D-4477 allen 
Jugendlichen des Luftsport-Verban-
des Bayern ab 2026 zur Verfügung. 
 
Diese LS8 wird für Zeiträume von zwei bis 
sechs Wochen an Einzelpersonen oder 
Vereine verchartert. Doch welche Ju-
gendlichen können sich nun auf die LS8 
bewerben? 

• Alle, die noch nicht anderweitig gefördert 
wurden 

• Vereine mit einem kleinen Flugzeugpark 
• Jugendgruppen 
 
Du möchtest etwa auf einen LIMA-Lehr-
gang gehen und bei dir im Verein gibt es 
nur wenige oder gar keine leistungsfähi-
gen Einsitzer? 
Oder du möchtest vielleicht sogar auf dei-
nen ersten Wettbewerb gehen? Oder 
eure Jugendgruppe besteht momentan 
aus besonders vielen Leuten und ihr be-
nötigt noch ein weiteres Flugzeug für euer 
Fluglager? 

Das ist alles kein Problem. Auch Flug-
schüler ab der C-Prüfung dürfen mit der 
LS8 fliegen, sofern bereits Erfahrung auf 
Einsitzern besteht und ein Fluglehrer die 
Verantwortung übernimmt. Die Überlas-
sung der LS8 erfolgt gegen eine geringe 
Kostenbeteiligung: Die erste Woche kos-
tet 150 €, die zweite Woche 70 € und für 
jede weitere Woche werden 50 € fällig. 
Bewerbungen können bei markus.full 
@lvbayern.de und jonas.blahnik@lvbay-
ern.de eingereicht werden. Dabei sollen 
die Pilotinnen und Piloten bzw. Vereine 
und Jugendgruppen einen fliegerischen 
Lebenslauf abgeben und sich entspre-

Die Verbands-LS8 – ein Förderflugzeug für die 
Luftsportjugend

Alle Teilnehmenden des Vergleichsfliegens sorgten tatkräftig dafür, dass drei erfolgreiche Wertungsdurchgänge geflogen werden konnten.

Die drei Sieger des südwestbayerischen Ju-
gendvergleichsfliegens 2025.
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chend ihres Könnens fliegerische Ziele 
(erste Streckenflüge, Silber C, LIMA-Teil-
nahme oder ein erster Wettbewerb) mit 
der LS8 setzen. Ebenso sollen die Ju-
gendlichen einen Paten oder eine Patin 
nennen, der/die sie in den Wochen mit 
der LS8 bei ihrem fliegerischen Werde-
gang unterstützt. Die Vergabe wird bei 
der Seko Sitzung vom 24.01. bis 25.01. 
entschieden. Aber auch danach ist es 
möglich, sich für Lücken im Vergabeka-
lender zu bewerben. 
Am Ende der Flugsaison 2025 konnten 
bereits die Jugendlichen Tim Schmidtlein 
und Ferdinand Dehling die LS8 auspro-
bieren und berichten von Ihren Erfahrun-
gen:  
“Letzten August hatten wir, Tim Schmidt-
lein und Ferdinand Dehling, als erste die 
Gelegenheit, mit der CK ein paar richtig 
schöne Flüge zu machen und die CK zu 
testen. Wir sind beide 17 Jahre alt und 
haben die Segelfluglizenz seit September 
2024, und wir fliegen beim Mittelschwäbi-
schen Luftsportverein Thannhausen. Be-
sonders in Erinnerung geblieben ist uns 
ein Tag Mitte August, als wir zusammen 
im Team (Ferdinand in der LS8 und Tim 
mit der ASW 24 unseres Vereines) von 
Thannhausen aus ein 600 km deklarier-
tes Viereck geflogen sind. Das Wetter war 
am Morgen noch etwas durchwachsen 
vorhergesagt, doch wir hatten uns ent-
schieden, es einfach mal mit der uns 
neuen LS8 zu probieren. 
Doch das Viereck hat funktioniert und am 
Ende stand tatsächlich die 600 km Stre-
cke im Logger. Das wäre ohne die CK so 
nicht möglich gewesen. An anderen 

Tagen sind wir noch etwas kleinere Stre-
cken geflogen – eher spontan –, aber 
auch da hat sich die LS8 einfach richtig 
angefühlt genauso wie bei den anderen 
zahlreichen Platzrunden. Ideal, um kurz 
nach dem Schein mit dem Streckenflie-
gen anzufangen. 
Im Vergleich zu unserem Discus oder der 
ASW 24 merkt man deutlich, dass die 
LS8 noch mal ein gutes Stück besser 

fliegt. Man kann deutlich schneller vorflie-
gen. Gleichzeitig ist sie unglaublich wen-
dig und angenehm zu fliegen – man fühlt 
sich einfach sofort zuhause im Cockpit. 
Insgesamt einfach ein richtig tolles Flug-
zeug, das bei guten Bedingungen ziem-
lich viel Spaß macht.” 

 
Johanna Steil, Tim Schmidtlein, 

Ferdinand Dehling

Das LVB-Förderflugzeug CK bei einem der ersten Flüge unter dem “Dach” der LVB-Luftsportju-
gend.

Ab 2026 steht die CK allen Jugendlichen des LVB zur Verfügung.           Fotos: LVB-Seko
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Nachdem der Mittelschwäbische Luft-
sportverein (MLV) im vergangenen 
Jahr den 1. Platz in der Vereinswertung 
belegt hatte, ging das “Ausrichtungs-
recht” für das bayerische Jugendver-
gleichsfliegen vom 03. bis 05. Oktober 
2025 am Flugplatz Thannhausen auf 
den MLV über. 
 
Am Freitagnachmittag trafen die Teilneh-
menden, die sich in den Wochen zuvor 
auf einem der drei Regionalentscheide in 
Dachau, Bamberg oder am Ottenberg 
qualifiziert hatten, bei bestem Wetter auf 
dem Flugplatz Thannhausen ein, wo sie 
von den Helferinnen und Helfern des MLV 
herzlich in Empfang genommen wurden. 
Bei der Anmeldung wurden zunächst alle 
Formalitäten geklärt und die traditionellen 
Teilnehmer-T-Shirts ausgeteilt, bevor es 
anschließend für die Teilnehmenden an 
den Start ging, um die Einweisungsflüge 
auf dem Thannhausener Twin Astir zu ab-
solvieren. Gleichzeitig wurde zudem der 
beheizte Pool aufgebaut. Nachdem alle 
Teilnehmenden eingetroffen und alle Ein-
weisungsflüge absolviert waren, versam-
melten sich alle in der gemütlich herge-
richteten Werkstatt zum gemeinsamen 
Abendessen, wo man den Tag bei aus-
führlichen Gesprächen ausklingen ließ. 

Der Samstag startete bereits ab 6:30 Uhr 
mit einem Frühstück, an das sich das Si-
cherheitsbriefing anschloss. Danach hal-
fen alle tatkräftig beim Aufbauen des 
Flugbetriebs und rüsteten ihre Flugzeuge 
auf, bevor es Zeit für das Feldbriefing 
wurde. Im ersten Wertungsdurchgang 
galt es, sechs schöne Rollübungen, mit 
der rechten Fläche beginnend, zu fliegen. 
Besonders im Auge zu behalten war au-
ßerdem der zunehmende Wind und der 
für den Nachmittag angekündigte Regen, 
der das fliegbare Zeitfenster eingrenzte. 
Anschließend startete der Flugbetrieb, 
und alle Teilnehmenden sowie Helferin-
nen und Helfer unterstützten tatkräftig 
dabei, die gelandeten Flugzeuge aus der 
Bahn und wieder zurück an den Start zu 
schieben, einzuklinken, Seile zu holen 
und vieles mehr, sodass der Flugbetrieb 
reibungslos ablaufen konnte. 
 
Gegen Mittag wurde dann aufgrund des 
starken Windes der Flugbetrieb mit Ein-
sitzern und Holzflugzeugen eingestellt 
und eine Mittagspause ausgerufen, in 
denen alle die Gelegenheit hatten, ihre 
Flugzeuge wieder abzurüsten und wind-
geschützt zu verstauen. Anschließend 
wurde der Flugbetrieb für ein paar weitere 
Starts mit zwei Doppelsitzern fortgeführt, 

bis sich alle gemeinschaftlich dafür aus-
sprachen, den laufenden Wertungsdurch-
gang für den restlichen Tag gänzlich ein-
zustellen, da der Wind und die Böen zu 
stark wurden. 
Nachdem alle Flugzeuge sicher eingehallt 
waren, stand für die Teilnehmenden zu-
nächst der Theorietest an. Voll konzen-
triert beantworteten sie die 20 Testfragen, 
bevor die neu gewonnene Freizeit an-
schließend zum Baden im beheizten 
Pool, einigen Gesprächen oder ein paar 
Runden Kartenspielen genutzt wurde, so-
dass der Nachmittag ebenfalls wie im 
Flug verging. Nach dem stärkenden 
Abendessen wurde es dann Zeit für die 
Hangarparty, bei der man noch bis spät in 
die Nacht bei Gesprächen zusammen-
saß. 
 
Nach einigen Überlegungen vom Vortag, 
wie man die Wertung ohne vollständigen 
Wertungsdurchgang vornehmen könnte, 
war die Entscheidung beim Frühstück am 
Sonntagmorgen gefallen: Die Wetterver-
hältnisse würden es hergeben, die ver-
bleibenden sieben Starts nachzuholen 
und bei einer Abstimmung während des 
Briefings stimmten die Teilnehmenden für 
eine Fortsetzung des Wertungsdurch-
gangs. Wieder halfen alle tatkräftig mit, 

Bayerisches Jugendvergleichsfliegen 2025

Sicherheitsbriefing für den ersten Wertungsflug. Foto: Katharina Fischer
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um Winde, Jurypult und Startwagen 
schnell aufzubauen und die Flugzeuge zu 
checken. 
Die verbleibenden Wertungsflüge verlie-
fen reibungslos, sodass es bald schon 
wieder an der Zeit war, die Flugzeuge zu 
putzen und einzuhallen. 
 
Während die Auswertung des Jugendver-
gleichsfliegens auf Hochtouren lief, nutz-
ten die Teilnehmenden,Helferinnen und 
Helfer parallel die Zeit, ihre Zelte abzu-
bauen und alles für die Heimfahrt vorzu-
bereiten. Anschließend versammelten 
sich alle wieder in der Werkstatt, um bei 
einem Mittagssnack sowie bei ein paar 
letzten Kartenspielen und Gesprächen 
auf die Siegerehrung zu warten. 
 
Um 13 Uhr war es dann so weit, und es 
wurde bekanntgegeben, wer Bayern im 
nächsten Jahr beim Deutschen Jugend-
vergleichsfliegen vertreten wird. Letizia 
Bichler (LSV Aichach) belegte den 1. 
Platz vor Tim Schmidtlein (MLV) und Kjell 
Kaiser (Sportfliegergruppe Werdenfels). 
Herzlichen Glückwunsch an die Siegerin-

nen und Sieger des diesjährigen bayeri-
schen Jugendvergleichsfliegens und vie-
len Dank an die Helferinnen und Helfer 
des MLV für die erfolgreiche Organisation 

und Ausrichtung sowie an alle Sponsoren 
für die tolle Unterstützung. 

 
Annika Webert

Die Teilnehmenden, Helferinnen und Helfer des diesjährigen bayerischen Jugendvergleichsfliegens in Thannhausen.       Foto: Johanna Steil

Siegerehrung mit Landesjugendleiter Dr. Jonas Blahnik. Kjell Kaiser, Letizia Bichler und Tim 
Schmidtlein (v.l.n.r.).         Foto: Johanna Steil
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“Treffen sich 14 Luftsportler auf einem 
Parkplatz” – klingt wie der Anfang 
eines Witzes. Den ersten großen La-
cher gab es auch direkt, denn zwei be-
freundete Flieger setzten ihre Fahr-
zeuge aneinander. 
 
Der eigentliche Grund für die Versamm-
lung war aber der Ausflug der Luftsportju-
gend zum Flugmuseum Messerschmitt in 
Manching. Unter Leitung von Bezirksju-
gendleiterin, Airbus Mitarbeiterin und Or-
ganisatorin Sophia Reutter gingen wir 
über das Airbus Gelände, auf dem wir 
auch den ein oder anderen Kameraden in 
Flecktarn begegneten. Immerhin war das 
hier das Gelände von Airbus Defence and 
Space, sodass wir auch nur mit Personal-
ausweis und entsprechender Kontrolle 
Zutritt erhielten. 
Angekommen im Museumshangar erwar-
tete uns ein Kurzvortrag zur Organisation 
und Geschichte des Museums von Mat-
thias Kobler, der uns zusammen mit Dr. 
Alexander Allen allerlei technische Fra-
gen beantwortete und den Wissensdurst 
der Luftsportler vollends zufrieden stellte. 
Nach diesem Vortrag löste sich die 
Gruppe in alle Richtungen auf, um die 
Schautafeln, Dokumente, Bauteile und 
natürlich die Flugzeuge selbst zu bestau-
nen. Die teils flugklaren Geräte waren das 
absolute Highlight des Tages, wobei jeder 
sein persönliches Erlebnis fand. 

Hervorzuheben ist natürlich eins von drei 
noch fliegenden Exemplaren der Me262, 
vor welcher wir am Ende unser Gruppen-
bild machten und das offene (und sitz-
bare!) Cockpit eines F104 Starfighters. 
Nach dem Museumsbesuch stand in In-
golstadt noch ein gemütlicher Abend mit 
Bowling, Pizza oder Burgern und Geträn-
ken an. Die Bowlingbahn selbst gab uns 
den nächsten Lacher des Tages. Sie 

konnte nicht richtig zählen und aufstellen, 
was für allgemeine Verwirrung, Lachen 
und interessante Ergebnisse sorgte. 
Rundum war es ein schöner Ausflug, der 
würdig war, die Saison 2025 ausklingen 
zu lassen. Großen Dank insbesondere an 
Sophia für die sehr gute Organisation. 

 
 

Alexander Langenberg

Auf den Spuren von Willy Messerschmitt 

Die Teilnehmenden des Ausflugs versammelten sich staunend vor der Me262 zum Gruppenfoto.    Foto: Matthias Kobler

Nach dem Museumsbesuch ließ man den Nachmittag beim Bowlingspielen ausklingen. 
Foto: Florian Huber


